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Der Band enthält in 568 Katalogartikeln 
die Inschriften des ehemaligen Landkreises 
Crails heim von der Karolingerzeit bis 1650, 
von denen noch knapp drei Viertel im Origi-
nal erhalten sind. Über 200 Inschriften wer-
den hier erstmals veröffentlicht.
Der deutliche Schwerpunkt der inschrift-
lichen Überlieferung liegt in der zweiten 
Hälfte des 16. und der ersten Hälfte des 17. 
Jahrhun derts. Etwas weniger als ein Drit-
tel des Bestands machen die Inschriften des 
Totenge denkens aus, gefolgt von Bauinschrif-
ten (ein schließlich bloßer Jahreszahlen) und 
insgesamt 100 Glocken, von denen die Hälfte 
aus vorre formatorischer Zeit stammt.
Wichtigste Standorte sind die brandenburg-
ansbachische Amtsstadt Crailsheim mit ihren 
zahlreichen Grabmälern des regionalen Adels 
und der Bürgerschaft in der Johanneskirche 
und auf dem Alten Gottesacker sowie die gräf-
lich hohenlohische Residenz Langenburg, wo 
sich im Schloß und in der Stadtkirche, aber 
auch an Bürgerhäusern, zahlreiche Inschriften 
erhalten haben. Die hohenlohische Herrschaft 
dokumentiert sich ferner in der zeitweiligen 
Residenz Schrozberg sowie in dem erst gegen 
Ende des Berichtszeitraums zur Residenz aus-
gebauten Kirchberg an der Jagst.
Unter dem lokalen Niederadel, der mit reprä-
sentativen Inschriften in seinen Burgen und in 
den als Familiengrablegen genutzten Dorfkir-
chen in Erscheinung tritt, sind vorweg die 
von Crailsheim (in Gröningen, Lendsiedel, 
Horn berg und Morstein), die von Wollmers-
hausen (in Amlishagen), die von Berlichingen 
(in Schrozberg und Rechenberg) sowie die 
von Ellrichshausen (in Jagstheim) zu nennen.
Im Katalog wird jedes Inschriftendenkmal be-
schrieben, die Texte werden kritisch ediert 
und gegebenenfalls übersetzt. Wo nötig, wer-
den Schrift und Inhalt der Inschriften kom-
mentiert. Die Einleitung des Bandes bietet 
eine Auswertung des gesamten Materials unter 
verschiedenen Gesichtspunkten. Das Haupt-
augenmerk gilt dabei der Inschriftenpaläo-
graphie und der Herausarbeitung von Werk-
stattzusammenhängen. Ein umfangreicher 
Abbildungsteil dient der Veranschaulichung; 
18 Register erschließen das Material.

Umschlagfotos: Harald Drös
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 IIn der Heidelberger Reihe der 
Deutschen Inschriften (DI) sind 
u. a. erschienen:

Die Inschriften 
des badischen Main- und Taubergrundes
(DI 1). Ges. u. bearb. von Ernst Cucuel u. 
Hermann Eckert. 1942 (Nachdruck 1968). 4°. 
XXIV, 223 Seiten, 136 Abb., 1 Karte, Leinen. 
Euro 35,– (Best.-Nr. 9201)

Die Inschriften des Rems-Murr-Kreises
(DI 37). Ges. u. bearb. von Harald Drös u. 
Gerhard Fritz unter Benutzung der Vorarbeiten 
von Dieter Reichert. 1994. 4°. LVIII, 230 
Seiten, 48 Tafeln mit 121 Abb., 1 Plan, 1 Karte, 
Leinen. Euro 58,– (978-3-88226-643-6)

Die Inschriften des Landkreises Göppingen
(DI 41). Ges. u. bearb. von Harald Drös. 1997. 
4°. LXV, 452 Seiten, 83 Tafeln mit 198 Abb., 
1 Plan, 1 Karte, Leinen mit Schutz umschlag, Euro 
82,– (978-3-88226-870-6)

Die Inschriften des ehemaligen Landkreises 
Mergentheim
(DI 54). Ges. u. bearb. von Harald Drös. 2002. 
4°. LXXV, 432 Seiten, 128 Tafeln mit 302 Abb., 
1 Plan, 1 Karte, Leinen mit Schutz umschlag, Euro 
89,– (978-3-89500-253-3)

Die Inschriften der Stadt Pforzheim
(DI 57). Ges. u. bearb. von Anneliese Seeliger-
Zeiss. 2003. 4°. LVIII, 248 Seiten, 72 Tafeln mit 
166 Abb., 2 Pläne, Leinen mit Schutzumschlag, 
Euro 69,– (978-3-89500-326-4)

Die Inschriften des Hohenlohekreises
(DI 73). Ges. u. bearb. von Harald Drös. 2008. 
4°. 2 Bde., 922 Seiten, 176 Tafeln mit 476 Abb., 
4 Pläne, 1 Karte, Leinen mit Schutz umschlag, im 
Schuber, Euro 129,– (978-3-89500-640-1)

Die Inschriften der Stadt Baden-Baden 
und des Landkreises Rastatt
(DI 78). Ges u. bearb. von Ilas Bartusch. 2009. 
4°. 760 Seiten, 102 Tafeln mit 314 Abb., 1 Karte,  
Leinen mit Schutzumschlag, Euro 88,– (978-3-
89500-707-1)

Das Gesamtverzeichnis aller Bände aus der Reihe 
„Die Deutschen Inschriften“ ist beim Verlag 
erhältlich.

DR. LUDWIG REICHERT VERLAG 
www.reichert-verlag.de

Die Inschriften des 
Landkreises
Schwäbisch Hall I

Der ehemalige Landkreis Crailsheim



Der Band wird

am Freitag, 26. Februar 2016, 
um 18.00 Uhr

im Ratssaal des Rathauses, marktplatz 1–2, 
74564 Crailsheim, der Öffentlichkeit vorgestellt. 

Harald Drös wird in einem Lichtbildervortrag 
anhand ausgewählter Inschriften in den Inhalt 
des Buches einführen.

Dazu und zu einem anschließenden Empfang 
laden ein:

Rudolf michl
Oberbürgermeister der Stadt Crailsheim

gerhard Bauer
Landrat des Landkreises Schwäbisch Hall

Prof. Dr. Thomas W. Holstein
Präsident der Heidelberger Akademie 
der Wissenschaften

Ursula Reichert
Dr. Ludwig Reichert Verlag Wiesbaden

Im Rahmen des Inschriften-Werks 
der deutschen Akademien der Wissenschaften 
und der Österreichischen Akademie der Wissenschaften
ist im Dr. Ludwig Reichert Verlag Wiesbaden
in der Reihe „Die Deutschen Inschriften“  
als 93. Band erschienen:

DIE INSCHRIFTEN DES LANDKREISES  
SCHWÄBISCH HALL I
DER EHEmALIgE LANDKREIS CRAILSHEIm

gesammelt und bearbeitet von Harald Drös.

Der Band enthält in 568 Katalogartikeln die Inschriften des 
ehemaligen Landkreises Crailsheim von der Karolingerzeit 
bis 1650, von denen noch knapp drei Viertel im Original 
erhalten sind. Über 200 Inschriften werden hier erstmals 
veröffentlicht.
Der deutliche Schwerpunkt der inschriftlichen Überlie-
ferung liegt in der zweiten Hälfte des 16. und der ersten 
Hälfte des 17. Jahrhunderts. Etwas weniger als ein Drittel 
des Bestands machen die Inschriften des Totengedenkens 
aus, gefolgt von Bauinschriften und insgesamt 100 glok-
ken, von denen die Hälfte aus vorreformatorischer Zeit 
stammt.
Wichtigste Standorte sind die brandenburg-ansbachische 
Amtsstadt Crailsheim mit ihren zahlreichen grabmälern 
des regionalen Adels und der Bürgerschaft in der Johannes-
kirche und auf dem Alten Gottesacker sowie die gräflich 
hohenlohische Residenz Langenburg, wo sich im Schloß 
und in der Stadtkirche, aber auch an Bürgerhäusern, zahl-
reiche Inschriften erhalten haben. Die hohenlohische 
Herrschaft dokumentiert sich ferner in der zeitweiligen 
Residenz Schrozberg sowie in dem erst gegen Ende des 
Berichtszeitraums zur Residenz ausgebauten Kirchberg an 
der Jagst.
Unter dem lokalen Niederadel, der mit repräsentativen In-
schriften in seinen Burgen und in den als Familiengrablegen 
genutzten Dorfkirchen in Erscheinung tritt, sind vorweg die 
von Crailsheim (in gröningen, Lendsiedel, Hornberg und 
morstein), die von Wollmershausen (in Amlishagen), die 
von Berlichingen (in Schrozberg und Rechenberg) sowie 
die von Ellrichshausen (in Jagstheim) zu nennen.

Der Band kann im Rahmen der Präsentation von den mitgliedern 
der örtlichen geschichts- und Heimatvereine zum Sonderpreis 
von EUR 85,– erworben werden.

Die Inschriften des Landkreises  
Schwäbisch Hall I
Der ehemalige Landkreis Crailsheim

(Die Deutschen Inschriften, Band 93,  
Heidelberger Reihe 18. Band)  
ges. u. bearb. von Harald Drös.

2015. 706 Seiten sowie 160 Tafeln mit 482 Abb., 1 Plan, 1 Karte,
Ln. mit Schutzumschlag, EUR 110,– (978-3-95490-120-3)


